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Hoher: Das Klimaschutzpotenzial des Waldes kann nur durch eine
nachhaltige Bewirtschaftung erhalten werden

Unsere Wälder schützen das Klima in doppelter Hinsicht.

Anlässlich der Veröffentlichung des aktuellen Waldzustandsberichts sagte der Sprecher für Wald- und
Forstpolitik der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Auch wenn unsere Wälder in diesem Jahr aufgrund des kühlen und feuchten Frühjahrs einmal aufatmen
konnten, 42 Prozent sind stark geschädigt. Dies ist umso fataler vor dem Hintergrund, dass der Wald das
Klima gleich in doppelter Hinsicht schützt. Er speichert CO2 und liefert Holz. Durch dessen Nutzung lässt
sich CO2 über lange Zeit dem atmosphärischen Kreislauf entziehen. Dafür müssen wir auf eine
nachhaltige Waldbewirtschaftung setzen. Mit der Bereitstellung von Holz trägt sie maßgeblich zu einer
Bioökonomie bei, die auf nachwachsenden Rohstoffen basiert.

 

Die Landesregierung aber verkennt die Bedeutung des Multitalents Wald und der Waldbewirtschaftung
für den Klimaschutz komplett. Sie erlässt als eines der waldreichsten Bundesländer nach Bayern ein
Klimaschutzgesetz, dass dem Wald in keiner Weise Beachtung schenkt. Wir haben Grün-Schwarz deshalb
noch vor Verabschiedung des Gesetzes dazu aufgefordert, dieses um eine Strategie zu ergänzen, die die
Klimaschutzpotenziale der Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft erhält und stärkt.
Die Landesregierung hat unsere Forderungen abgelehnt. Sie ignoriert damit, dass wir zum Aufbau
klimastabiler Wälder auch neue, nicht-heimische Baumarten brauchen. Geht es nach den Plänen von
Grün-Schwarz, dann sollen nicht gebietsheimische Baumarten bei Neupflanzungen zum Waldaufbau
nicht mehr als 25 Prozent einnehmen. Weitere 10 Prozent der Fläche des Staatswalds sollen zudem
unter Prozessschutz gestellt werden. Wer aber immer mehr Waldflächen aus der Nutzung nimmt,
konterkariert den Klimaschutz. Ist ein Baum abgestorben und bleibt das Holz im Wald, wird ein Großteil
des CO2 wieder an die Atmosphäre abgegeben.

 

Den Wald als Klimaschützer können wir nur erhalten, wenn wir erstens auf eine nachhaltige
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Waldbewirtschaftung sowie die Verwendung von Holz in Form von langlebigen Produkten setzen.
Zweitens brauchen wir gezielte Maßnahmen zur Wiederbewaldung von Schadflächen sowie zur
verstärkten Anpassung der Wälder an den Klimawandel im Rahmen eines klimarobusten Waldumbaus.
Drittens müssen wir die energetische Nutzung von Holz und anderer Biomasse stärker fördern, wo dies
nicht in Konkurrenz zur stofflichen Verwendung oder zur Nahrungsmittelerzeugung steht. Wir brauchen
also endlich eine Klimapolitik, die nicht nur die Senkenleistung des Waldes, sondern auch die nachhaltige
Waldbewirtschaftung und die Verwendung des regionalen nachwachsenden Rohstoffes Holz
berücksichtigt.“

 


